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Wiesenvögel und Tierarten der 
Feuchtgebiete

ÅSeit Jahrzehnten größte Sorgenkinder im Naturschutz

ÅKiebitz, Bekassine, Braunkehlchen, Wiesenpieper etc. mit 
Abnahmen von > 90 % landesweit seit 1990, Vorkommen von 
Uferschnepfe und Großem Brachvogel sind erloschen

ÅKiebitz besonders auffällige und gut zu erfassende Art, daher 
beispielhaft für die Artengemeinschaft der Feuchtwiesen

Trend Brutbestand Kiebitz in Deutschland 
(www.dda -web.de/vid)



Beispiel Kiebitz: Brutbestand in Hessen

Um 1980

Rasterkarte der Brutverbreitung des Kiebitzes in Hessen

Bestandsentwicklung in Hessen



Ursächliche Rückgangsfaktoren

Ehemalige Feuchtwiese, 
heute intensiv genutzte Fettwiese mit Löwenzahl

ÅFehlende 
Auendynamik

ÅEntwässerung von 
Feuchtgebieten

ÅIntensive 
Landbewirtschaftung 
& Flurbereinigung

ÅVerinselung von 
qualitativ guten 
Lebensräumen



Und jetzt? ðKlimawandel und Neozoen

Ausgetrocknete Mittlere Horloffaue 2019

é verstªrken den Druck auf die 
gefährdeten Arten der Feuchtgebiete



Und jetzt? ðKlimawandel und Neozoen

z. B. Waschbär und Blaubandbärbling

Foto: www.Wikipedia.orgFoto: J. Piecha

Foto: I. Hundertmark

é verstªrken den Druck auf die 
gefährdeten Arten der Feuchtgebiete



Dennoch große Schutzerfolge!

Entwicklung Brutbestände Kiebitz (grün) und Bekassine (braun) sowie 
f¿nf seltene Entenarten im NSG ăBingenheimer Riedò (2025 = vorlªufig)

Wie ist das möglich?



Auenverbund Wetterau

ÅKonzeption HGON ( Europ. Umweltpreis 1988)

ÅLandschaftsschutzgebiet 1989 (7.369 ha)

ÅEU-Vogelschutzgebiet ab 2004 
mit 10.682 ha

Beinhaltet:

Å23 Naturschutzgebiete

Å8 Natura 2000 -Gebiete

ÅFlächen aus drei Landkreisen

ÅIntensives Management der FFH - und 
Vogelschutzgebiete mit dem Ziel günstiger 
Erhaltungszustände der maßgeblichen Arten 
(250.000 û/Jahr)

ÅPlanung/Umsetzung: Forstamt Nidda, 
Beratung/Monitoring: HGON

NSG ăBingenheimer 

Riedò (85 ha)

B. Olbertz



Auenverbund Wetterau

NSG ăBingenheimer Riedò
Größe: 85 ha, davon ca. 40 ha Flachwasserfläche



Auenverbund Zielarten der 1980er Jahre

Später auch weitere Tierarten 
in wechsel -feuchtem bis 
nassem Grünland und in 
Feuchtgebieten



Auenverbund Maßnahmen: 
Gewässerneuanlagen

2000er Jahre: über 350 (!) 
kleinere bis größere
Stillgewässer angelegt



Im Klimawandel besonders wichtig: 
Wasserstandsmanagement 

32 Gebiete mit steuerbaren 
Wehren:
Hochwasser im Winter/Frühjahr, 
austrocknend im Sommer/Herbst



Wasserstandsmanagement: 
Trockenphase im Herbst 

32 Gebiete mit steuerbaren 
Wehren:
Hochwasser im Winter/Frühjahr, 
austrocknend im Sommer/Herbst



Wasserstandsmanagement : 
Trockenphase im Herbst 

https://neobiota.bfn.de , https://link.springer.com/article/10.1007/s00442 -
023-05434-6

Foto: www.Wikipedia.org

Austrocknung im Sommer/Herbst

Ҧ eliminiert Blaubandbärbling

weitestgehend

https://neobiota.bfn.de/
https://link.springer.com/article/10.1007/s00442-023-05434-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s00442-023-05434-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s00442-023-05434-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s00442-023-05434-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s00442-023-05434-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s00442-023-05434-6
https://link.springer.com/article/10.1007/s00442-023-05434-6


Wasserstandsmanagement: 
Trockenphase im Herbst 

Austrocknung im Sommer/Herbst schafft 

Rastplätze für Wat - und Wasservögel



Pflege: Ganzjährige Rinderbeweidung

Rinderbeweidung (40 ha Grünland) schafft 
offene Bereiche mit niedriger, lückiger 
Vegetation und großen Strukturreichtum

Foto: S. Werner



Uferzone: Kurzzeitbeweidung im Herbst

Uferzone mit dichtem Röhricht als 
Brutplatz für Enten, Rallen und Singvögel 
wird nur im Herbst kurzzeitig beweidet



Hervorragende Gebiete, aberé

Hervorragende Gebiete, aber Vorkommen stagniert, keine Ausbreitung, Aussterberisiko steigt, 

Erhaltungszustand ungünstig, da Bruterfolg viel zu gering: in der Wetterau wie auch landesweit nur 0,3 große 

Juv. pro Paar in 2019, nötig für Bestandserhalt sind 0,8 ( Plard et al. 2019)

Uferschnepfe 2011 erloschen, Großer Brachvogel 1 Bp, Bekassine 12 Paare, Löffelente 0 -1 erfolgreiche Bruten, 

AG Wiesenvögel vor der Auflösung

Daten: AG Wiesenvögel der HGON, R. Eichelmann

Entwicklung Brutbestand Kiebitz 

in der Wetterau 1987 bis 2017



Artenhilfskonzept der VSW für den Kiebitz 2010

ÅErhöhte Bodenprädatoren 
als on top -Faktor für 
Rückgang klar belegt

ÅIm Fall eines mobilen 
Schutzzaunes aus 
Weidegeflecht 10 von 12 
Gelege in nur einer Nacht 
mit Stromausfall prädiert

Bodenprädatoren



ÅMassive Zunahme 
des Waschbären

ÅZudem Tollwut -
immunisierung = 
Vervielfachung 
Fuchsbestände

ÅMink, Marderhund 
als weitere ðaber 
zumindest in der 
Wetterau 
anscheinend  ð(noch) 
nicht bedeutende 
Neozoen

Entwicklung der Kiebitz -Bruten und Jagdstrecke des Waschbären 

in Hessen (Deuser 2020, ergänzt)

Bodenprädatoren



Lösung: Prädatorenbejagung ?

Projektarbeitsgruppe Bodenprädationsmanagement Wetterau (2020)

ÅIntensive Bejagung in sechs Jagdrevieren in den Jahren 
2019/2020 (Lebendfallen im Wert von 60.000 û aus 
Naturschutz -Rücklaufmitteln)

ÅFeuchtgebiete sind schwer zu bejagende Gebiete >> 
extreme Manpower nötig!

ÅFeuchtgebiete sind sehr nahrungsreiche Inseln in der 
Normallandschaft, 
freie Reviere werden 
rasch wieder besetzt 
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Jagdstrecke 2019/2020 

Waschbär Fuchs Steinmarder Mink Dachs



Lösung: Schutzzäune

Å Knotengitterzaun mit zusätzlichen 

Elektrolitzen (gegen Überklettern)

Å Zaun nach außen umgeschlagen 

und fest im Boden verankert (seit 

2018 kein Untergraben)

Å Folie ermöglicht leichte Pflege 

(keine einwachsende Vegetation)

Å Schotterschicht zum Schutz der Folie

Å Helle Bänder verhindern Anflüge

Å Entwickelt vom Forstamt Nidda (W. 

Schmidt)

ÅWichtig : Zaun selbst ohne Strom und 

durchlässig für Tiere bis Teichhuhn -

Größe (Amphibien, Jungvögel etc.)

Å Erstmals Ausgleichsfläche 

Reichelsheim ab 2018

Å Im Bingenheimer Ried ab 2022



Schutzzäune (inter -)national

ăVerschandelt die Landschaft!?ò >> Ansicht aus 10 m Entfernung!

Zwar diskutiert, é



Schutzzäune (inter -)national

Zwar diskutiert, aber:

ÅIn anderen Ländern schon viele Jahre umfangreich und 
erfolgreich genutzt (Belgien, Australien, Neuseeland 
1990er, Großbritannien: THE PREDATOR EXCLUSION FENCE 
MANUAL; RSPB, Vers. 3 2019)

ÅVielerorts ähnliche Situation: Anfragen zur Bauweise aus 
Luxemburg, Schweiz und sogar Norwegen

ÅAnfragen aus 6 Bundesländern (Brandenburg, Schleswig -
Holstein, Hamburg, Rheinland -Pfalz, Baden -Württemberg 
und Bayern)

Gravierende Probleme erfordern konsequente Lösungen, andernfalls 
geringe Aussichten auf den Erhalt der Schutzobjekte



Luftprädatoren?: unproblematisch

Ҧ 36 Kiebitze vertreiben einen Mäusebussard

Tagaktive Luftprädatoren, wie Greif - und 
Rabenvögel, Weißstorch etc., halten Kiebitz -
Kolonien selbst effektiv fern.



Schutzzaun des Bingenheimer Rieds

Entwicklung Brutbestände Kiebitz (Bruten, grün) und Bekassine (Reviere, 
braun); 2025 = vorläufige Daten)

Errichtung 

Schutzzaun 2022

Gewässeranlage, Wasserstandsmanagement, 

Rinderbeweidung (ab 1995), Neuanlage 

Brutinseln



Kiebitz in der Wetterau

Entwicklung Brutbestand Kiebitz in der Wetterau 1987 bis 2025 ðdunkelgrün = in 

Schutzzäunen >> Aussterberisiko abgewendet, in anderen Teilen von Hessen 

weiter abnehmend oder bestenfalls stabil (2025 = vorläufige Daten)
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Bruten Bruten in Schutzzäunen



Schutzzaun des Bingenheimer Rieds

Anzahl erfolgreiche Bruten von fünf seltenen Entenarten im 
NSG ăBingenheimer Riedò

Errichtung 

Schutzzaun 2022

Gewässeranlage, 

Wasserstandsmanagement , 

Rinderbeweidung (ab 1995)

Brutinseln 2019, 

Nachbarschutz

-zaun 2018



Schutzzaun des Bingenheimer Rieds

Anzahl erfolgreiche Bruten von f¿nf seltenen Entenarten im NSG ăBingenheimer 
Riedò im Vergleich zu allen ¿brigen Brutplªtzen in Hessen (2025 = vorlªufig)

Errichtung 
Schutzzaun 2022Gewässeranlage, 

Wasserstands-
management, 
Rinderbeweidung (ab 
1995)

Brutinseln 2019, 
Nachbarschutz-
zaun 2018



Löffelente im Bingenheimer Ried

Vor Zäunung (2011 -2019) keine erfolgreiche Brut, von 2022 bis 2025 
insgesamt 127 Familien (im Bild: 5 Familien mit 40 Jungen am 29.6.2023)



Brutvögel im Bingenheimer Ried

Anteil der Brutbestände von 14 Vogelarten auf 0,03 % der landesweiten 
VSG-Fläche am Landesbestand in Hessen (* = Pledges -Arten, 
s. Weißbecker et al. 2022).

Foto: C. Gensert

25 Brutvogelarten mit überregional bedeutenden Beständen, 

besonders: Anteil Arten

> 10 % Wasserralle, Schilfrohrsänger

> 20 % Graugans, Krickente*, Reiherente, Tüpfelsumpfhuhn

> 30 % Bekassine*

> 50 % Schnatterente, Kiebitz*, Lachmöwe*

> 80 % Knäkente, Löffelente*, Tafelente

100 % Spießente

Knäkente mit Jungen


